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1. Allgemeine Informationen

1.1 Vorstellung

Willkommen und danke fiir den Kauf von unserer 3D Achsmessanlage.

Diese Anleitung hilft Thnen bei der sicheren und sachgemafen Nutzung.

Die Achsmessanlage darf nur durch sachverstandige Personen Installiert und genutzt werden.
Zur Bedienung der Anlage ist Fachwissen iiber Radvermessung und Computer erforderlich.

Dieses Handbuch richtet sich an Benutzer mit Grundkenntnissen in der Radvermessung.

1.2 Systemanforderungen

Beschreibung
CPU Min. Intel G2020
RAM Min. 4 GB
Windows 7 (zusétzliche Treiber benotigt)
Betriebssystem Windows 10
Windows 11
System 64 oder 32 Bit

1.3 Sicherheitshinweise

* Lesen Sie alle Hinweise vor Inbetriebnahme sorgfaltig durch.

* Verwenden Sie das Gerit nur fiir den vorgesehenen Zweck.

» Halten Sie Kinder vom Gerit fern.

* Fehlbedienung kann das Gerét beschddigen oder dessen Lebensdauer verkiirzen.

* Nach dem Auffahren des Fahrzeugs auf die Hebebiihne miissen Gummikl6tze unter die
Réder gelegt werden.

* Defekte oder beschddigte Werkzeuge diirfen nicht verwendet werden.

* Bei Verldngerung des Netzkabels muss ein Kabel mit gleicher oder hoherer Stromstarke
verwendet werden.

+ Uberpriifen Sie die Stromversorgung. Die Steckdose muss korrekt geerdet sein.

* Um Stromschldge zu vermeiden: Das Gerét nicht auf nassem Boden betreiben und keine
brennbaren Stoffe verwenden.

* Hinweis: Schalten Sie den Computer nicht aus, wahrend er in Betrieb ist — dies kénnte die

Festplatte beschddigen.
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* Warnung: Die Steckdosen diirfen nicht verdndert werden — unsachgemafe Steckdosen
konnen das Gerdt beschddigen oder Personen verletzen.

* Wird das Gerdt ohne Zustimmung des Herstellers oder Héandlers verdndert, entfdllt jeglicher
Anspruch auf Garantie oder Serviceleistungen.

» Standardspannung: 220 V, 50/60 Hz. Bitte beim Hersteller melden, falls andere Steckdosen
benotigt werden.

* Aus Sicherheitsgriinden ist ein Erdungskabel oder Spannungsstabilisator notwendig, und das
Stromkabel muss unbeschddigt sein.

1.4 Technische Daten

Beschreibung

Stromversorgung 220-240 V AC
Frequenz 50/60 Hz
Leistung 0,5 kW
Betriebstemperatur +5 °C bis +40 °C
Messtoleranzen

Messgrofle Messgenauigkeit Messbereich
Gesamtspur (Vorder- und Hinterrdder) +2' +2°
Einzelspur +2' +2°
Sturz +2' +3°
Spurversatz (Vorderachse) +2' +2°
Spurwinkel +2' +2°
Nachlauf +4' +18°
KPI (Lenkrollradius) +4' +18°
Spurverdnderung beim Lenken 4 +20°
Einstellbereich Nachlauf +4 +7°
Spurversatz (Hinterachse) +2' +2°
Radstandversatz +3' +2°
Versatz Spurweite (links und rechts) +2' +2°
Achsversatz +3' +2°

1.5 Anforderungen an Messplatz

Es gibt keine besonderen Anforderungen an den Arbeitsbereich fiir die Radvermessung.

Der Bereich sollte groRl genug sein, um eine Vier-Sdulen- oder Scherenhebebiihne zu installieren,
auf die das Fahrzeug leicht auffahren kann.
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Priifen Sie die Ebenheit der Biihne oder der Messplattform — alle Radauflagepunkte (Drehteller,
Gleitteller) sollten auf einer moglichst ebenen Fldche liegen.

1.6 Lieferumfang

Packliste fiir die Achsvermessung

1.6.1 Paket Nr. 1
MaBe:; 1070 x 1000 x 1420 mm

Nr. |Beschreibung Einheit |Menge |Bemerkung

1 00 Schrank Einheit |1

2 O Lenkradhalterung Stiick 1

3 00 Bremspedal-Feststeller Stiick 1

4 O Computer Einheit |1 mit Tastatur und Maus
5 O Monitor Einheit |1

1.6.2 Paket Nr. 2
MaBe: 2860 x 570 x 450 mm

Nr. |Beschreibung Einheit |Menge |Bemerkung
1 O Ziel Stiick 4
2 O Klemme Stiick 4
3 O Drehteller Paar 1
4 O Drehteller-Ausgleichsadapter Paar 1
5 0O Gummi Radkeil Paar 1
6 O Kamera Traverse Stiick 1
7 O Standséule Stiick 1
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2. Installation

2.1
1

2.
3.

N @

Montageschritte

. Uberpriifen Sie vor der Installation das mitgelieferte Zubehér.
Zuerst muss eine Hebebiihne (Viersdaulen- oder Scherenhebebiihne) installiert werden.

Uberpriifen Sie den Arbeitsbereich und stellen Sie sicher, dass geniigend Platz fiir die
Verwendung der 3D-Achsvermessung vorhanden ist.

Stellen Sie das Gehduse auf und montieren Sie die Réder.

Befestigen Sie die Standsdule auf dem Gehduse.

Montieren Sie den Kameraquertrdger und befestigen Sie ihn mit Befestigungsschrauben.
Montieren Sie die Halterung und die Ziele.

Uberpriifen Sie alle Kabelverbindungen und stellen Sie sicher, dass alle Anschliisse korrekt
sind.

Schliefen Sie das Gerdt an die Stromversorgung an.
Schalten Sie das Achsvermessungsgerit ein und starten Sie das 3D-Achsmessprogramm.

10.Wéhlen Sie das zu testende Fahrzeugmodell aus.

1

1.Die Installation ist abgeschlossen.

2.2 Vermessungsposition
Der Abstand zwischen 3D-Achsmessgerdt und Hebebiihne betrdgt 1,7-2,5 m (Abstand von der

Saule

zur Mitte des Drehtellers).
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2.3 Installation der Kamera Traverse

1. Bringen Sie zuerst den Montagewinkel fiir die Kamera Traverse an der Saule iiber der Motor-Box
an.
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Montagewinkel

Motorbox

2. Platzieren Sie die Kamera Traverse am Montagewinkel hierbei sollten die Locher der
Befestigungsschrauben mit dem Bohrbild des Montagewinkels {ibereinstimmen.

Befestigungslocher

Befestigungs-
schrauben

4. Bringen Sie den Kabelkanal mit Hilfe der Schrauben an der Kamera Traverse an
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Kabelkanal

5. Verbinden Sie alle Kabel im Kabelkanal mit der HUB-Platine in der Kamera Traverse.

Motor
Kommunikations-
Kabel Kamera
Anschluss-
Kabel
Motor
Anschluss- USB.Kabel
Kabel HO'T ON M1 1 25
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Kamera Anschluss-Kabel

Motor Anschluss-Kabel

6. Kabel Verbindungen in der Motor-Box.

Verbindung zwischen
oberem Endschalter und
Motor-Platine.

Verbindung zwischen
unterem Endschalter und
Motor-Platine.

Verbindung zwischen
w==AUF/AB Taster und
~ Motor-Platine

Verbindung zwischen
Motor-Anschluss-Kabel
und Motor-Platine

Verbindung zwischen
HUB-Platine und Motor-
Platine.

7. Fixieren Sie die HUB-Platine mittels Muttern an der Kamera Traverse
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Befestigungs-
muttern

Befestigungs-

muttern

8. Fertigstellung.
Zur Fertigstellung und Funktionspriifung muss zunéchst die Software installiert werden.

Im Zielsuchbildschirm der Software muss der Bediener die Ziele suchen. Die Vorgehensweise wird
im Unterpunkt ,,Zielsuchbildschirm® genauer Beschrieben.

2.4 Installation der Software
1. Wihlen sie die Datei ,,ARK11.00.43.15.exe“ zur Installation aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maus-Taste auf das Icon und wahlen Sie ,,Open* aus.
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ﬁ Run a5 sdminatrston
P Bo Skart
Pan Bo Riikchar

u Acioned Tru Image

Send o

il

Cogey

3. Klicken Sie auf ,,Install“

sDMasterdhigrer - InstallShoeld Wized

E DM ber Algner regures: the following items to be nstaled on your computer, Chck

In=tall to bagn nstaling Shess reguirements

Status  Reguirement
Fending WC-++{xB6)
Pencing WC++{054)

Cance

4. Bestdtigen Sie die intallation von mittels ,,Yes*
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A IDMzsterAbgrer regures the following items: to be rstaled on your computer, Chok
P 1rctal o begn rstalng these reguiresents.

Suu. Requeement
Instaling WC++{ulf)

I0MasterAhgner optsonally uses W= » 53], Would you like
o nstall # neew

5. Nach dem Lesen der Lizenzbestimmungen bestédtigen Sie durch anklicken der Auswahl und
wahlen sie anschliefend ,,Install“

R B S s I

Weltsame bo Microsoft Visusl C++ 2010 x4 Redetnbutable Setup
Peane, aciwpt the hisrie S b contrus. o

SOFTWARE LICERSE TERMS

VISUAL C++ P10 RUNTIME LIBRARIES WITH
PACK 1

ks bognse berms are an sgreemsent between Microsof
-ation (or based on where you live, one of its affilates) and
d F‘m l'm u'iEI'I'l._Thﬂ' m o e M‘E ﬂ_ﬂ'ﬂEdl_m. w

[mlm“umumm I I

Tes, sevd dodra o st my S e 0 Maresoft Corporssen.

[ =

For more mformalion, ressd the Dats Colechion Poloy,

6. Klicken Sie auf ,,Finish*

Installation Is Complete

m e o e Vil T 4 2000wl detrite Lainhd Pl Eebe
Visual Studio ™

g can chesck for more recent versons of this pacage on
s Py i el b ke weebem
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7. Klicken Sie auf ,,Yes“ um die Installation fortzusetzen.

ToMaster dlgrer reguines the fallowe g items 59 be rstaled on your compuier, Clck
Irural uhq-ru-quhqm

Siata Flegur ement

EnUaberahigner aptiorally uses VG + = (old). Would you bor b ingtall i

noaw?
e

Instaling VC +{xBE)

reted Cancel

8. Klicken Sie auf ,Finish“ um die Installation fortzusetzen

Installation Is Complete

Bicroaaft Vsl O 44 2000 xid Sadntris Seble has been

Visual Studio ™

T e ek e o mﬂwmamwrﬂ
tha B aso® Vieas Sk

(o ]

9. Klicken Sie auf ,,Next“ um in den nadchsten Schritt zu gelangen

I0kdasteridignes - ingtaliSherdd Wirand

‘welcone bo e InslalfShield wizad lo
ADM Azt bpras

Tires | aksll hoedd wiard vl raind 30 Masieidbgres o
your compubes. To continus, click Hest

Back Cancel

10. Klicken Sie auf ,,Next“ um in den ndchsten Schritt zu gelangen
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hisan Dirttanabson Location
Sedert |nider whene setup wil natal e

Fi Install I0Masteniiigner to:
D430 astmatigres Charge ..

« gk, Md | Cancel

11. Klicken Sie auf ,,Install“ um die Installation fortzusetzen

DktaserAligner

Aeady to Install the Progsam
Thee vizard i seacly bo begin installation.

Click Install o besgen She insiallation

L}w_mmlmamW of yous inatallation seitirgs, chck Back. Clck Cancel o esit

s ] e

12. Warten Sie bis der Installationsprozess abgeschlossen ist

Tt btk Wizaed b it A0iM.aatisbligra

[ERSCEEEST T, Pt E ]

13. Klicken Sie auf ,,Finish“ um die Installation zu beenden
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IDMasteraligner - InstallSheeld Wizard

Inst S ik Wizard Complete

Th ruakalSbeetd 'wizand has succeubuly rataled
A0 atmitdgrer, Clck Frash o madt the winard

14. Zum Abschluss werden zwei Icons auf dem Desktop angelegt

2.5 Installation des Kameratreibers

ACHTUNG: Es muss sichergestellt werden, dass die beiden Kameras mit dem Hauptgerat
verbunden sind und die Steuerplatine mit der Stromversorgung verbunden ist.

1. Klicken Sie mit der rechten Maus-Taste auf das ,,This PC* Icon und wéhlen Sie ,,Properties® aus.

Open
= $ Manage
Pin b Skart
hap network dive...

Desconnect network drese.

Create theoricul

Dialete

Rerame

Properes

V250715

18



2. Wihlen Sie ,,Device Manager* aus.

= ER Windows10

i
B e ) P I L1 110
et ey Bl 4 G (L G s
B gy by s v
P gt tre Hir P - Tk g 1 ik o i

1 g npmy G, ) S
1 gt e DUETOR AN [
Fusl rermgatm s DT AL
e
Ca— sl
W bl Frrair

B I VL. I OIS LR [T —

e, et Upmgnaanin

3. Suchen Sie den Eintrag ,,Other device®. In diesem finden Sie zwei Eintrdge mit dem Namen
,,Camera“. Wenn diese mit einem Ausrufezeichen markiert sind, miissen die Treiber installiert
werden.

Fla  Aose  View Helg
- | Hm P kX

g T T -

W Basie mputy el cutpam
P e,
O Beriees
B Compeam
Bk s
I Dospdiy wtapron
Wi
o Huran bt ace Gevon
g DF ATA ETAF | emtrglas
[ I N " va—— —
e rr—
B Ve el ping e
I Vioratpny
[ LI

v E

e

R
[ [ R
D o steptn
I Tty e
I i=h=ew dpeon

4. Klicken Sie mit der rechten Maus-Taste auf den ersten Eintrag und wahlen Sie ,,Update driver*
aus.

T
o= | Em = ks
Y Ty

[y —————

oy Hmas it g T
A O S8 oty
Ba i b mamm A erm e Pt dprrer

[
B
L N ==
Er—.-.. =
[
B e b et chinge
o S
Il Soke

Lot e Lipibemt Tosct Wileed For B boiemed meesc

5. Wihlen Sie ,,Browse my computer for driver software locate and install driver software
manually“ aus.
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6. Klicken Sie auf ,,Browse...“ und wahlen Sie den Installationordner der Achsmesssoftware, z.B.
D:\3DMasterAligner\DRIVE

— Dl Bronwse Sor driviers of your Compuler
] :: Sywerh e e o ey by
L) ¥
o L -
k= sy
[ irec s rubdcidn

]

L3

=% Lot me peck Iram & list of svadabbe drivens on ry oomputer

[EEEBTIIREGE

L [=hl

7. Doppelklick auf ,, This PC“ um in den nachsten Schritt zu gelangen

A
Fie Bowms Vs Halp
# = m CE LN R R
- J Doy &
W A=
F e e
0
o B dor dh youl e e e O R Pl
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]
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.
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[
I b
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8. Doppelklick auf ,,D:\“, danach auf den Ordner ,,3DMasterAligner*.
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9. Anschliefend den Ordner ,,DRIVE“ aufwéhlen und mit ,,OK* zum néchsten Schritt gehen

A
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10. Klicken Sie auf ,Next*

A
Fiy  Acon Ves Help
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11. Warten Sie bis die Treiber installiert sind
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= Dk g Windows has sucoessiully updaied your drivers
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13. Klicken Sie mit der rechten Maus-Taste auf den zweiten Eintrag und wahlen Sie ,,Update
driver” aus.

[
T imE BXs
e G DEKTR RN -
iy Hasdes Bt el Eateds.
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B Corepunn
= (Dt drivm
Bl Drapay adiplen.
W rerenn
o Hhamus el [rsn

gy 8 AT WTAR frdviias
W 5 gy e
i ek 10 Wt g (1]
13 #ieF Dyrare Plbers asd Theres Frasshoran
= Eagtred

PR T —,
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-
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14. Wihlen Sie ,,Browse my computer for driver software locate and install driver software
manually“ aus.
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15. Der Computer verwendet dieses Mal automatisch den Standardspeicherort des Kameratreibers.
Klicken Sie daher auf ,Next“, um mit der Installation fortzufahren.

A
Fin  Sceon Vi Heg

T im W exs
[=&

¥

Browmr b devmery om your compuser

R T S
DT - s

[T T ]

rm=i0lie el YJdimd) fows

EELFESLANIITINLAEFANEA

=2

E
|
|

16. Wenn die zweite Kamera Installation ist abgeschlossen, klicken Sie auf ,,Close“ um die
Installation zu beenden.
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3. Vorbereitung vor der Ausrichtung

3.1 Fahrzeugpriifung

Vor der Achsvermessung miissen folgende Priifungen durchgefiihrt werden:

1. Felge und Reifengrofe miissen iibereinstimmen.

2. Reifendruck und Reifenprofil miissen {ibereinstimmen.

3. Zustand der Federung.

4. Abstand zwischen Schalt- und Lenkhebel.

5. Felgenversatz.

6. Richtige Beladung.

7. Fahrzeug driicken, um die Federung wieder in die richtige Position zu bringen.

8. Sicherstellen, dass die Stifte von Drehteller und Schwingplatte korrekt eingesetzt sind. Die Stifte
konnen erst herausgezogen werden, wenn das Fahrzeug auf Drehteller und Schwingplatte fahrt.

9. Pedal-Klemme korrekt montieren.

3.2 Klemmen und Zielmarken installieren

Nach der Installation der Ausriistung muss der Bediener die Ziele und Klemmen wie folgt
installieren.

3.2.1 Bauteile

Radklemmen Vorderes Ziel (klein) Hinteres Ziel (grol)

3.2.2 Klemmen installieren

Befestigung der Klemmen und Ziele an der Felge.

Drehen Sie den mittleren Knopf der Klemme, um die GroRe an die Felge anzupassen.
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Stellen Sie sicher, dass die vier Krallen der Klemme fest an der Felge anliegen. Drehen Sie den
Knopf der Klemme, um sie fest am Rad zu befestigen.

3.2.3 Ziele installieren

Bei der Montage der Ziele, muss die Feder zur Positionierung an den Zielen in die Nut der
Klemmen (siehe Position im Foto) eingefiihrt werden.

Neigen Sie die Ziele etwa 5 Grad zur Fahrzeugrichtung.

Stellen Sie sicher, dass die Ziele an den Klemmen befestigt sind.

Fertigstellung

Vordere Ziele Hinteres Ziel

3.3 Bestatigen Sie die Position der Kameras und Ziele

Folgen Sie der Beschreibung im Unterpunkt ,,Zielerkennung analysieren®.

V250715

25



3.4 LED-Indikatoren in der Kamera-Traverse

Die LED-Indikatoren neben den Kameras zeigen den Status der vier Ziele an.

Vier rote LED-Anzeigen bedeuten, dass die Ziele angehalten oder unbeweglich sind.

Blinkt die rote LED-Anzeige, ist das entsprechende Ziel blockiert oder es liegt ein Fehler vor.

Linke Seite

Rechte Seite

FL
RL :

FR
RR

FL= Vorne Links
RL = Hinten Links

FR = Vorne Rechts
RR = Hinten Rechts

B

i

Die oberen LED’s an der linken und rechten Seite leuchten Rot und die unteren LED’s blinken
Griin. Bedeutet dass das Fahrzeug nach hinten geschoben werden muss.

Die beiden LED s auf der rechten Kamera leuchten Rot, auf der linken Seite blinkt die obere LED
griin und die untere leuchtet Rot. Bedeutet dass das Lenkrad nach links gedreht werden soll.

&

Die beiden oberen LED’s auf der linken und rechten Seite blinken Griin. Bedeutet dass das
Lenkrad in Mittelstellung gebracht werden soll.

4. Software Beschreibung

4.1 Software Navigation

4.1.1 Bedienung iiber Maus-Klick

Der Bediener kann mit den Navigationstasten auf dem Softwarebildschirm nutzen um zum néchsten
oder vorherigen Schritt zu wechseln.
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Schnell-Vorlauf

Uberspringt diverse Seiten z.B.
- Fahrzeugdaten >> KundendatenFingabe; Vorbereitung zur Messung
- Messung (Schieben) >> Naehlaufmesstng; Lenkrad Ausrichtung

Vorheriger Schritt
Zuriick zum vorherigen Bildschirm z.B.
- Einstellbildschirm < Anzeige aller Messwerte
Néchster Schritt
Weiter zum ndchsten Bildschirm

- Einstellbildschirm > Anzeige einzelner Winkeleinstellungen

4.1.2 Bedienung iiber Maus-Klick

Der Bediener kann alternativ auch die Pfeiltasten der Tastatur zur Bedienung nutzen.

Vorherige Seite

Néchste Seite

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

4.2 Startseite

Die Startseite des Softwareprogramms dient als Ausgangspunkt fiir die Messung. Der Bediener
kann mit der Messung beginnen, nachdem er die neue Fahrzeugspezifikation ausgewdhlt oder
Kundendaten eingegeben hat.
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Ausgang

Hilfe

Systemeinstellungen

Positionierhilfe — Kamera

Kamera Einstellungen

Zielsuche

Kundendaten

EEfanane

Fahrzeugdaten Auswahl

4.3 Menii Beschreibung

4.3.1 Schaltflichen fiir Fahrzeugspezifikationen
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Zuriick zur Startseite

Hilfe

Detaillierte Spezifikationen

Zu angepassten Spezifikationen hinzufiigen

Zielsuche

Schnellvorlauf

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

Belichtungszeit

Ziele manuell suchen

Ziele automatisch suchen

SchlieRen

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Speichern

V250715

29




Ldschen

Hinzufiigen

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Néchster Schritt

Zuriick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

Mess-Modus auswéhlen

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

Zuriick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche
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Vorheriger Schritt

Naéachster Schritt

4.3.6 Schaltflichen beim Bericht vor der Justage

Zuriick zur Startseite

Hilfe

Drucken

Kundeninformationen hinzufiigen

Zielsuche

Messergebniss

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

4.3.7 Schaltflichen bei den Messergebnisse

. SchliefRen

Zuriick zur Startseite

Hilfe
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4.3.8 Schaltflichen bei der Justage

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Umwandlung mm/Grad

Schaltflache zur Anpassung von Sprungwerten

Zielsuche

Mess-Modus auswéihlen

Vorheriger Schritt

Alle Messergebnisse

Zusétzliche Messergebnisse

Naéchster Schritt

122 5 2 Y o

4.3.9 Schaltflichen beim Ausrichten des Lenkrads in der 2-Rad-Vermessung

“« 9

et SELS

Zuriick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Néchster Schritt
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4.4 Zielerkennung analysieren

4.4.1 Sichtfeld

Wenn das Ziel wéhrend der Messung blockiert ist, wird das Rad im Softwarebildschirm rot
angezeigt. Siehe Abbildungen unten als Referenz.

>

« 9

H
L - " =

m Zielanzeigebereich

Kein Ziel ist blockiert Ziel vorne links ist blockiert
Vordere Ziele sind blockiert Alle Ziele sind blockiert
4.4.2 Farbdarstellung

Die korrekte Position der Kamera-Traverse zu den Zielen wird in verschiedenen Farben dargestellt.

Blau und Griin bedeutet, dass sich die Kamera bzw. Ziele im Kamerasichtfeld befinden. Die
Zielposition muss nicht angepasst werden.

Gelb bedeutet, dass sich die Kamera bzw. Ziele am Rand des Kamerasichtfelds und damit aulSerhalb
des Messbereichs liegen. Die Zielposition muss angepasst werden.

Rot bedeutet, dass sich die Kamera bzw. Ziele aulferhalb des Kamerasichtfelds und damit auSerhalb
des Messbereichs liegen. Die Zielposition muss angepasst werden.
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Zielposition ist korrekt

Vordere & Hintere Ziele korrekt

Vorderes Ziel am Rand

Vorderes Ziel AulRerhalb

Vordere Ziele im Bereich der
hinteren Ziele

Hinteres Ziel am Rand

Hinteres Ziel Aullerhalb

4.4.3 Zielwerte

Der Bediener kann den Bildschirm ,,Ziele suchen® aufrufen, um die Zielgrauwerte zu tiberpriifen.

Zielgrauwerte bezeichnen die Punkthelligkeit der von der Kamera aufgenommenen Ziele. Die
Grauwerte hdngen von der Belichtungszeit der LED-Leuchte und der Kamerahohe ab.

SOLS-07-25 R0udl Fiel

p——

| T T BT
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Einstellwert der Belichtungszeit links

E Einstellwert der Belichtungszeit rechts

RR

= 1.0 1.4 =
254
RL Grauwert Hinten Links
FL Grauwert Vorne Links
RR Grauwert Hinten Rechts
FR Grauwert Vorne Rechts

Der Grauwertbereich der vorderen und hinteren Ziele liegt zwischen 235 und 255.

Liegt der Grauwert des Ziels unter 235, berechnet das System die Belichtungszeit automatisch,
wenn der Bediener die Kameras im Bildschirm ,,Vorbereitung vor der Messung“ startet. Bei einem
Fehler weist das System auf die Grauwert Korrektur hin, um die Werte im korrekten Bereich
anzupassen. Liegt der Grauwert unter 235, beeintrdchtigt dies die Messgenauigkeit.

Die Werte auf dem Bildschirm sind griin, wenn der Grauwert des hinteren Ziels im korrekten
Bereich liegt, oder rot, wenn er aulerhalb des korrekten Bereichs liegt. Die Werte auf dem
Bildschirm sind blau, wenn der Grauwert des vorderen Ziels im korrekten Bereich liegt, oder rot,
wenn er aulerhalb des korrekten Bereichs liegt.

4.5 Zielsuchbildschirm
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Belichtungszeit

Ziele manuell suchen

SchliefRen

Ziele automatisch suchen

4.5.1 Steuerung bei ,,Ziele manuell suchen*

Nachdem die Funktion ,,Ziele manuell suchen* ausgewdhlt wurde kann der Bediener die Auf und
Abwirts Bewegungen manuell steuern.

* Steuerung per Tastatur
Mittels der Hoch und Herunter Tasten kann die Kamera-Traverse Auf und Ab gefahren
werden.
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* Steuerung per Maus-Klick
Mittels klicken der Auf- und Ab-Pfeile im Bildschirm kann die Kamera-Traverse Auf und
Ab gefahren werden.

4.5.2 Steuerung bei ,,Ziele automatisch suchen

Nachdem die Funktion ,,Ziele automatisch suchen“ ausgewdhlt wurde fahrt die Kamera-Traverse
automatisch Auf und Abwidrts bis die Ziele gefunden werden.

- = ~— il

Kamera-Traverse fahrt hoch

AFFLTN P A P

Kamera-Traverse fahrt runter
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Ziele wurden gefunden

5 Vermessung durchfiihren

5.1 Startseite

L RN Il e

Ausgang
(Beendet die Software)

Hilfe
(Bedienungsanleitung)
L2
ha ]

Systemeinstellungen
(Achsmess-, Sprach- und Kamera-Einstellungen; Service-Ment;
Kundenspezifische Formatierungen)
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Kamera zur Positionierung des Fahrzeugs
(Optionales Zubehor)

Kamera Einstellungen

Zielsuche
(Kontrolle der Sichtbarkeit der Ziele vor dem Vermessen)

Kundendaten Eingabe
(Messvorgang iiber Kundendaten starten)

Fahrzeugdaten Auswahl
(Messvorgang iiber Fahrzeugdaten starten)

5.2 Erklarung Fahrzeugdaten Auswahl

5.2.1 Fahrzeug-Auswahl Seite

1. Der Bediener kann auf die Schaltfldche ,,Fahrzeugdaten Auswahl® klicken, um den
Auswahlbildschirm fiir die Fahrzeugspezifikation aufzurufen und die Messung zu starten.

Maexin eForess 1w

Chim Brmraard Memamin BN

L 5 el e

bl Ol i BES

gl Chismin B 4 T P okl e Do g Spaies |
Ty Chasmin B 1ET

i B rmad Chasos (56

iNdresd hmawin |6

e Soria Svesh Theaais 10

O e E E O

Fahrzeugauswahl aus der kompletten Datenbank
Fahrzeugauswahl aus der Favoritenliste
Fahrzeugauswahl aus der kundenspezifischen Fahrzeugdaten
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VIN Code

Fahrzeugauswahl nach VIN nummer

Fahrzeugsuche nach Anfangsbuchstaben des Fahrzeugmodells

]

Suchleiste

£
a

Starten der Suche

Loscht Inhalt der Suchleiste

Zurtick

Hersteller Auswahl

Zu Favoriten hinzufiigen

Aus Favoriten entfernen

Zu kundenspezifischen Achsmessdaten hinzufiigen
Aus kundenspezifischen Achsmessdaten entfernen

Datenbank Struktur:

1. Stufe: Fahrzeughersteller, hier z.B. Audi

=

2. Stufe: Fahrzeugmodell, hier z.B. Audi A4

3. Stufe: Fahrzeugtyp, hier z.B. Audi A4 1.8L
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e | D zplaceseni

Al Quattro Sedan . HL
Ad Quntiro Wagon 1. HL
Al Quattro Sedan 1. 0L
Adl NEAL LTS & DA
&l Quatiro Sedan |. B
A Quattiro Wagos 2 OL
Ad Qunitro Sedan ¥ BL
&l Quatiro Sedan X HL

Mode]l year Country Chasepis informstion
19 [ Dot FERAT
2000000 Gormany
SO O i reman Y

Emgines
V2. 8Ly
1.8BL Ta
AVE

201F-Ha13 Gormany China City (1BB), 1L 5 Eegulationa CGL

1507 - 1909 e rmen ¥
el e o TEN
20000 Gormany
1 - 1T G

L41. 8L
HET

2, 8LIAT
Wik Bl

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Detaillierte Spezifikationen

Zielsuche

7

b,
¥

Schnellvorlauf
(Erst nach Fahrzeugauswahl moglich)

Vorheriger Schritt

-

Nachster Schritt
(Erst nach Fahrzeugauswahl méglich)

5.2.2 Erklarung der Fahrzeugdaten Auswahl

1. Auswahl mittels driicken der Taste . (Fahrzeugdaten)

2. Auswabhl des Fahrzeugherstellers
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3. Auswahl des Anfangsbuchstabens vom Hersteller in der _-Leiste. Hier z.B.
,’B‘€.

5. Nach der Auswahl des Herstellers muss das Modell ausgewédhlt werden, z.B. ,,X3“
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Displatonsnt  Made] poar Thassis infermation  Eagine  Rin disseier
20082018
-
o0 2010
TROT - DRI
2007 - 2019
-

dEdESE B

7. Nach der Auswahl des korrekten Fahrzeugs konnen die detaillierten Soll-Daten mittel klicken auf

n eingesehen werden.
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TIPP: Alternativ zur beschriebenen Auswahl kann das Modell durch die Suchleiste direkt gesucht
werden.

5.2.3 Favoriten Datenbank bearbeiten

1. Nach der Suche des Fahrzeug Herstellers kann dieser in die Favoriten liste eingefiigt werden

durch klicken auf _
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2 Sobald der Hersteller hinzugefiigt wurde wandelt sich die Schaltflache +Add hot in

d . Durch nochmaliges klicken wird der Hersteller wieder aus der
Favoritenliste geldscht.

5.2.4 Kundenspezifische Achsmessdaten bearbeiten

1. Nach der Auswahl eines Modells konnen kundenspezifische Achsmessdaten durch klicken auf

hinzugefiigt werden

20142016
00T 2013

20072003 i BB, Stasdnrd susgension
2012015 Slaselnsd Chassis IBA

007 - Stamednrd Susgensisn (18] Lefi-band Brive
(BOlA-20LS Kllrond Sorisg Steol Chassis 18P
2014-2015 With Elestremic Contral Swspesiion Syates Chassis

2. Nach dem Hinzufiigen der kundenspezifischen Daten 6ffnet sich ein Fenster, welches die Anlage
bestdtigt. Zum Fortfahren auf ,,Bestatigen® klicken.
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Sumgeena boni |BA) Lalr-kand Drive
AF-20IE CERARY  dllresd Sprieg Steel Chasais 1BF
BHLE-E00S CEMMAY Witk Elecirosic Costrel Suspension Systes fhassis-

3. Wihlen Sie die Kundenspezifische Datenbank, durch klicken auf , aus.
Wibhlen Sie den eingefiigten Eintrag aus.

4. Um den Eintrag zu 16schen widhlen Sie das Fahrzeug aus und klicken Sie nochmals auf .
Nach dem Entfernen der kundenspezifischen Daten 6ffnet sich ein Fenster, welches das Entfernen
bestdtigt. Zum Fortfahren auf ,,Bestdtigen® klicken.
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5.3 Messvorgang liber Kundendaten

1. Auswahl mittels driicken der Taste .

2. Eingebe der Kundeninformationen
A = Stammdaten
B = Fahrzeugauswahl

C = Historie

C

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

. Sk

Vorheriger Schritt
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Naéchster Schritt

5.3.1 Kundendaten eingeben

1. Der Bediener kann nach Eingabe der Kundendaten das Messsystem aufrufen oder den Schritt zur
Kundendateneingabe iiberspringen, um direkt zu messen.

2. Bei der Eingabe der Kundendaten muss das Fahrzeugkennzeichen eingegeben werden.

3. Klicken Sie nach Eingabe der Kundendaten auf ,,Nachster Schritt“. Das System speichert die
Kundendaten automatisch und zeigt sie im Bereich ,,Gespeicherte Kundendaten® an.

4. Der Bediener kann auch auf ,,Verlauf der Kundendaten“ klicken, um Verlaufsinformationen
auszuwahlen.

Der Nutzer kann hier die Daten des Kunden, wie z.B. Kennzeichen, Name, Adresse usw. eingeben.

Klicken Sie nach der Eingabe auf .i (Néchster Schritt), das System speichert die Informationen
automatisch, was fiir die zukiinftige Suche praktisch ist. Das Kennzeichen-Feld ist dabei ein Muss-
Feld.

Suche nach Kundendaten

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Speichern

Lodschen
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Hinzufiigen

Zielsuche

Detaillierte Historie

Vorheriger Schritt

Néchster Schritt

Lltlel 1o

3) Kundendaten auswdahlen

Der Bediener 6ffnet die Kundendaten, um gespeicherte Kunden auszuwéhlen. Klicken Sie auf
-, um zur Vorbereitung vor der Messung zu gelangen.
5.4 Detaillierte Historie aufrufen

/]
Klicken Sie auf um die detaillierte Historie aufzurufen.
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5.5 Vorbereitung vor der Messung

5.5.1. Vorbereitung zur Messung

Zuriick zur Startseite

’ Hilfe

n’

m Zielsuche

Vorheriger Schritt

E Auswahl Messmethode

1

. Naéchster Schritt

4

Grauwert der Sichtbarkeit von Zielen (Keine Taste)

§ ok besasdnisal Seriennummer der Kamera (Keine Taste)

Befolgen Sie die Hinweise zur Vorbereitung:

Install clamps with targets.

Attach wheel clamps vertical.

Insert lggkingpins into turnplates...
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Schritt 3: Verriegeln sie die Drehteller und Schwingplatten

- 4 4
Ew'

Schritt 4: Kontrolle der Sichtbarkeit der Ziele

Die vorderen Ziele miissen blau, die hinteren griin sein.

Schritt 5: Auswahl der Messmethode
Konventionelle Kompensation mittels Schieben (Standard)

Kompensation im angehobenen Zustand
Fast Track
Conventional runoul compensation

Lift Bunout Compensation

2a. Vorbereitung fiir die Vierradvermessung
- Vier Klemmen mit Zielen an Vorder- und Hinterrader montieren.

- Priifen Sie, ob die Zielfarbe auf dem Bildschirm korrekt ist, und klicken Sie dann auf ,,Weiter.
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- Wihlen Sie die Messung ,,Konventionelle Kompensation® ein, nachdem das System den Grauwert
der Ziele automatisch berechnet hat.

2b. Vorbereitung fiir die Zweiradvermessung

ST L R EA T

- Zwei Klemmen mit vorderen (kleinen) Zielen an den Vorderradern montieren.
- Das System zeigt an, dass Sie sich in der Zweiradvermessung befindet.
- Priifen Sie, ob die Zielfarbe auf dem Bildschirm korrekt ist, und klicken Sie dann auf ,,Weiter.

- Wihlen Sie die Messung ,,Konventionelle Kompensation® ein, nachdem das System den Grauwert
der Ziele automatisch berechnet hat.

5.6 Konventionelle Messung

Hinweise vor der konventionellen Messung
1. Setzen Sie die Fixierstifte des Drehtellers und die Fixierstifte der Schwingplatte ein.

2. Der Bediener muss beim Schieben bzw. Ziehen des Fahrzeugs in der Mitte der Fahrzeug-front
bzw. -heck stehen. Beim Schieben bzw. Ziehen mit den Handen muss die Kraft linear ausgeiibt
werden. Schrage Kraftausiibung ist nicht zuldssig, da dies zu fehlerhaften Messergebnissen fiihrt.

3. Die Ziele diirfen beim Anschieben des Fahrzeugs nicht blockiert werden.

4. Das Fahrzeug muss unabhdngig von der gewdhlten Messmethode in die Ausgangsposition
zuriickkehren.

Bildschirm
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Zuriick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Néchster Schritt

Schnell-Vorlauf
Kompensation iiberspringen

Anzeige des Weges

Anzeige des Weges und Richtung

rvagoafon

5.6.1 Ablauf
Schieben Sie das Fahrzeug langsam nach hinten, wie im Bildschirm dargestellt. Sobald die Zahl von
10 auf 0 heruntergezahlt ist, stoppen Sie das Fahrzeug.
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Wenn im Bildschirm der Pfeil in die entgegengesetzte Richtung zeigt, schieben Sie das Fahrzeug
langsam nach vorne. Sobald die Zahl von 10 auf 0 heruntergezéhlt ist, stoppen Sie das Fahrzeug.

Wenn das STOP-Zeichen erscheint, stoppen Sie das Fahrzeug unmittelbar. Das Programm geht in
den ndchsten Schritt.

LEfPOL? B03:28 PR

Nach Beendigung der Kompensation, zeigt der Bildschirm die Schritte zur Vorbereitung zur

o )

N . .
Lenkrad-Kompensation. Hier kann durch klicken auf die genauen Messergebnisse anzeigen
werden.

LG0T nial P

~ Ui brake pedsl depreiiod to lock brakes.

+ Apply parking braks.

. Ramovs locking ping from term plate.

- CHick maxt for Catter masswra mant.

Anzeige der genauen Messergebnisse
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5.6.2 Konventionelle Kompensation unter besonderen Bedingungen

Bei einigen Spezialfahrzeugen, die nicht iiber normale Distanzen geschoben werden kénnen oder
bei unzureichendem Platz auf der Hebebiihne, konnen wir nach Auswahl der konventionellen
Kompensation eine kurze Distanz bei der Schiebemethode wahlen.

1. Wihlen Sie die konventionelle Kompensation aus und beginnen Sie mit dem Schiebevorgang,
wie im Bildschirm angezeigt.

2. Schieben Sie bis die Zahl ,,5“ auf dem Display erscheint, und stoppen Sie den Schiebe-Vorgang.

3. Die Software erkennt die Unterbrechung und springt auf den nachsten Schritt. Schieben Sie nun
das Fahrzeug nach vorne.
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4. Sobald die Zahl ,,10“ erscheint schieben Sie das Fahrzeug wieder zuriick bis zur
Ausgangsposition.

5. Stoppen Sie die Bewegung sobald ,,STOP“ erscheint, das Programm beendet die Kompensation
und geht zum nédchsten Schritt {iber.

5.7 Schnell-Kompensation

5.7.1 Vorbereitung vor der Schnell-Kompensation
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Achtung:

1. Die Schnell-Kompensation wird fiir begrenzte Arbeitsbereiche verwendet (der Arbeitsbereich
reicht nicht aus, um das Fahrzeug zu schieben). Die Verwendung wird nicht immer empfohlen, da
die Messgenauigkeit unter Umstédnden nicht so gut ist wie bei konventionellen Messungen.

2. Die Schnell-Kompensation bei Zweirad-Messung ist nicht moglich.

5.7.2 Vorgang
1. Wihlen Sie ,,Fast Track“ Messung aus:

2. Gehen Sie zum nédchsten Schritt um die Vorbereitungen einzusehen.

1. Stellen Sie sicher, dass an den Klemmen & Zielen eine TID durchfiihrt wurde und die
Ziele danach nicht mehr verdandert wurden.

2. Stellen Sie sicher, dass die vier Klauen der Klemme sehr eng an der Felge anliegen, da
sonst die Messergebnisse beeintrdachtigt werden.

3. Die Klemmen miissen senkrecht zur Hebebiihne montiert werden.

4. Sobald die Vorbereitung abgeschlossen ist fahren Sie fort

1.H fast track fumction is to be wved TIO must be prefarmed after
wnuipment nstallation. The clamps snd tergets mast remain in
pairy, If separstod TIO must Be parformed sgain or massuraments
walll ba

3. Die Messung wird ausgefiihrt. Dabei darf das Kamerasichtfeld zu den Zielen nicht blockiert
werden.
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.. Apply parking brake.
3. Remove lecking pins from turn plates.

4., Click mext for Catter muasurement.

5.8 Kompensation im angehobenen Zustand

Waibhlen Sie bei der Messmethode ,,Lift Runout Compensation“ und klicken Sie auf Weiter.
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5.8.1 Vorbereitung

5.8.2 Ablauf

Im folgenden Bildschirm kann jedes Rad einzeln durch klicken auf das jeweilige Rad ™
ausgewdhlt werden um die Kompensation durchzufiihren.

Wir wahlen z.B. das vordere linke Rad aus. Die Ansicht wird vergréfert und der Drehradius wird in
rot dargestellt. Die Drehrichtung wird mittels Pfeil dargestellt.

5. Der Weg der Drehbewegung wird in griin dargestellt. Sobald das ,,STOP“-Schild auftaucht
beenden Sie die Drehung.
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9. Fahren Sie mit den restlichen Radern ebenso fort. Sobald alle Réder abgeschlossen sind wird

folgende Darstellung angezeigt.

Mittels -C kann die Messung wiederholt werden.

<

10. Das Fenster ,,Werte werden erfasst. Ziele nicht blockieren. Messergebnisse abwarten.

erscheint automatisch auf dem Bildschirm.

11. Hinweise nach der Kompensation

- Senken Sie das Fahrzeug komplett auf die Hebebiihne oder Boden ab.

- Driicken Sie das Fahrzeug vorne und hinten jeweils 3-4 mal runter, um die Reifen- und die
Fahrwerks-Verspannungen, die durch das Heben und Senken verursacht werden, zu 16sen.
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12. Nach Abschluss der Arbeiten wird das Fenster zur Vorbereitung der Lenkrad-Kompensation
aufgerufen.

1. Use braks pecal depresaar to lock brakes.

5.9 Nachlaufmessung

5.9.1 Bedienoberflache
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Zuriick zur Startseite

® 3

Hilfe

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

Schnell-Vorlauf
Kompensation iiberspringen

Drehwinkel-Anzeige

Richtungspfeil fiir Lenkrad-Drehung

ﬂa'&mmiﬂ

Dynamische Winkelanzeige

Lenkrad-Anzeige

5.9.2 Vorbereitungen fiir die Nachlaufmessung

1. Handbremse anziehen.

2. FuBBbremse mittels Pedalklemme arretieren.

3. Fixierstift des Drehtellers herausziehen.

4. Fahrzeug dreimal vorn und hinten nach unten driicken, um die Fahrwerksverspannung zu l6sen.

5. Alternativ kénnen Sie mit der Schnellvorlauftaste die Lenkrad-Kompensation iiberspringen und
die Nachlaufmessung iiberspringen.

5.9.3 Nachlaufmessung durchfiihren

1. Drehen Sie das Lenkrad auf dem Bildschirm ,,Nachlaufmessung“ langsam und gleichmaRig
gemdl der Pfeilanzeige nach rechts.
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2. Wenn die Lenkraddrehung nach rechts -10 Grad tiberschreitet, zeigt das Lenkrad auf dem
Bildschirm eine Drehung nach links an, und auch der griine Pfeil dreht sich nach links. Der
Bediener muss das Lenkrad daher nach links drehen

3. Wenn die Lenkraddrehung nach links 10 Grad iiberschreitet, zeigt das Lenkrad auf dem
Bildschirm an, dass es nach rechts in die Mittelposition gedreht werden soll. Auch der griine Pfeil
dreht sich nach rechts. Der Bediener muss das Lenkrad daher nach rechts drehen, bis es die
Mittelposition erreicht.

4. Drehen Sie das Lenkrad langsam nach rechts, bis es knapp iiber 0 Grad liegt. Dann kénnen Sie
mit dem Drehen aufhoéren und auf die Berechnungsergebnisse warten
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5.10 Lenkrad ausrichten

5.10.1 Benutzeroberflache 4-Rad-Messung

1. Sirsighvien viserisg wheal by aye
B e b i mbal ik 13 dialidlA Wi whasl
B, Une braia pedal denrancs b lodk beaian

4. gty phiiing vl

lu:ﬁi_.hhr“m

Zuriick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

L] [S)

1. Der Bediener kann das Lenkrad direkt nach der Schiebe-Kompensation oder nach der
Nachlaufmessung gerade ausrichten.
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2. Das Lenkrad nach links und rechts drehen und dann gerade ausrichten.

3. Die Handbremse anziehen.

4. Die genaue Vorgehensweise finden Sie in den Anweisungen auf dem Bildschirm.

5. Beim Anklicken des nédchsten Schritts diirfen die Ziele auf dem Bildschirm ,,LLenkrad gerade
ausrichten® nicht blockiert werden. Andernfalls werden die Ergebnisse der Einzelspurmessung

beeintrachtigt.

5.10.2 Benutzeroberfliche 2-Rad-Messung

SiBSHAT 3 E0n P

*MMMWHHMI-HHH
e By icking revie theust ling icon and Lrning te slouring

n

+ Btralghten stearing whael by aye

1
2. Usi suiaring whia! lach 10 rustrain Nesring whisl.
3. Usi Beak pedlal dugraisor b lock Brikas,

4. Agply parking braka
E §. Click nest stup for adjusiment repart.

Zurtick zur Startseite

Hilfe

Zielsuche

Vorheriger Schritt

Naéchster Schritt

= mElon

Schublinie bei 2-Rad-Messung
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sirait atead positiion,

2. Placn wehicle an alignment rack, parition itsering wheal in
sErait shead posibian as it was whes driven oo lousl surface,

3. m:ﬂu-mmmmrﬁ;mu-n-dth
in conterad position sirait ahosd, lock stearing whesl. Adjert
withlche to prazent thrust ling o ssralt afead

4. Ok nast ibep for reiults after abave cperationd e
compieted,

1. Der Bediener kann das Lenkrad direkt nach der Schiebe-Kompensation oder nach der
Nachlaufmessung gerade richten.

2. Zunéchst muss gepriift werden, ob sich das Lenkrad des gemessenen Fahrzeugs wahrend der

L
Fahrt verschoben hat. Klicken Sie dazu auf l
Spurlinie bei einem Versatz zu korrigieren.

,»Schublinie manuell korrigieren®, um die

3. Ziehen Sie die Handbremse an.
4. Die genaue Vorgehensweise finden Sie in den Anweisungen auf dem Bildschirm.

5. Auf dem Bildschirm ,,Lenkrad gerade richten“ diirfen die Ziele beim Klicken auf ,,Nachster
Schritt“ nicht blockiert werden. Andernfalls werden die Ergebnisse der Einzelspurmessung
beeintrachtigt.

5.11 Bericht vor den Einstellungen

Zuriick zur Startseite

Hilfe
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Drucken

Kundeninformationen hinzufiigen

Zielsuche

Messergebniss

Vorheriger Schritt

Néchster Schritt

=
T
-

Ausdruck vom Bericht erstellen mittels n

6 Justage

6.1 Oberflache

Der Bediener muss nach der Meldung vor der Einstellung die Einstellungsfunktion aufrufen. Die
Einstellung sollte wie folgt erfolgen: Einstellung der Hinterrdder, Einstellung der Vorderrader.

Zurtick zur Startseite

Umwandlung mm/Grad
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Kamera Bildrate / Sekunde

Zielsuche

Zusétzliche Mess-Optionen

Vorheriger Schritt

Alle Messergebnisse

Zusétzliche Messergebnisse

Naéchster Schritt

-
‘fah
E
| W |

6.2 Erklarung der Anzeige-Darstellung

Das Programm zeigt die Einstellungen im Zeiger-Modus oder Digital-Modus an. Der
Anpassungsbildschirm zeigt die Anpassungsinformationen per Lineal, Zahl, Zeiger und Farbe an.

Unter dem Lineal werden der Minimal- und Maximalwert des Standardwerts angezeigt. Der
dynamische Wert iiber dem Lineal entspricht den aktuellen Messdaten. Die Farbe des
Anzeigebereichs stellt das Verhéltnis zwischen dynamischem Wert und Standardwert dar. Rot
bedeutet, dass die Messdaten auerhalb des Standardspezifikationsbereichs des Fahrzeugs liegen
und angepasst werden miissen. Griin bedeutet, dass die Messdaten innerhalb des
Standardspezifikationsbereichs liegen.

Zeiger-Modus

Innerhalb des Standardspezifikationsbereichs

AulRerhalb des Standard-

Einstellzeiger LD « {
spezifikationsbereichs

left Camber
Standardspezifikation Aktuelle Messdaten

Digital-Modus

Farbe des Anzeigebereichs auBerhalb der Standardspezifikation
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Out of standard specification display range color

Einstellzeiger

Aktuelle
Messdaten

Aktueller Einstellwinkel
Standardwert

6.2.1 Erklirung Zeiger-Modus

Aktuelle Messwerte unterscheiden sich stark von der Standardfahrzeugspezifikation.

Aktuelle Messwerte nahe der Standardfahrzeugspezifikation.

6.2.2 Erklarung Digital-Modus

Aktuelle Messwerte nahe der Standardfahrzeugspezifikation.
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0.06 0.26°

Aktuelle Messwerte im Bereich der Standardfahrzeugspezifikation

0.06° 0.26°
6.2.3 Einstellwerte vergroern (Zoom)

Wenn der Bediener wéahrend der Einstellung weit vom Monitor entfernt ist, kann er den Wert durch
Anklicken vergroRern. Dies erleichtert die Einstellung. Durch erneutes Anklicken wird die
OriginalgroRRe wiederhergestellt.

FOIB-08-07 1:35:1% PR

Sturz vorne links Sturz rechts

6.2.4 Einheitenumrechnung

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Einheitenumrechnung®, um den angezeigten Wert von ,,Grad“ in
,Grad und Minute“ umzurechnen. Die Spureinheit kann auch in ,,mm® und ,,Zoll“ umgerechnet
werden. Fiir die Umrechnung der Spureinheit ist der Reifendurchmesser des gemessenen Fahrzeugs
erforderlich.

Einheitenumrechnung
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Umrechnung Grad- und Minute

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Einheitenumrechnung®, und AnschlieBend auf ,,Grad und Minute
umzurechnen®. Das System rechnet die Einheit des Einstellwerts von Grad in Grad und Minute oder

von Grad und Minute in Grad um.

Spureinheit umrechnen

Der Bediener klickt auf die Schaltflache ,,Einheitenumrechnung®, um die Option ,,mm und Grad
umrechnen® auszuwéhlen. Daraufhin wird ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie den
Raddurchmesser eingeben miissen. Klicken Sie anschliefend auf ,,Bestédtigen®, um die Umrechnung
zu bestétigen.

Waihlen Sie den Felgendurchmesser

Anzeige der Werte in Grad und mm
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6.3 Messwertiibersicht priifen

Die Messwertiibersicht umfasst alle Messwerte nach der Einstellung. Anhand dieser Werte kann der
Bediener den tatsdchlichen Zustand des gemessenen Fahrzeugs beurteilen. Klicken Sie auf die
Schaltflache ,,Seite umbléttern® oder driicken Sie die Aufwartstaste auf dem Einstellbildschirm, um
alle Messwerte und zusétzliche Werte zu priifen.

Zusatzliche Werte

Seite umblattern
Schlieffen
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6.4 Hinterradeinstellung

Nach der Nachlaufeinstellung gelangen Sie zum Hinterrad-Einstellbildschirm.

Einstellung der Hinterrdder: Sturz, Spur. Klicken Sie auf die nédchste Seite, um die Sturz-, Spur- und
Schubwinkeleinstellung fiir die einzelnen Hinterrdder einzugeben. Der Hinterrad-Einstellbildschirm
bietet Funktionen zur Hubeinstellung, Einzelradmessung und weiteren Funktionen.

Sturzeinstellung hinten links
Sturzeinstellung hinten rechts
Gesamtspur Hinterachse

Einheitenumrechnung Seite umblattern

Einstellfunktionen

Einzelspur hinten links Einzelspur hinten rechts

6.4.1 Einstellung mittels Hebebiihne

1. Der Bediener klickt auf das Einstellungsmenii, um die Hubeinstellung auszuwahlen, und ruft
dann den Bildschirm zur Auswahl des Hubtyps auf.

2. Bildschirm zur Auswahl des Hebebiihnen-Typs — Der Bediener muss den richtigen Bildschirm
entsprechend der verwendeten Hebebiihne auswahlen
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3.1 Bei Verwendung eines Achsfreihebers
a) Verwenden Sie den Achsfreiheber, um die Hinterrdder anzuheben.

b) Warten Sie, bis das Fahrzeug vollstdndig stabil ist.
¢) Klicken Sie auf ,,Ndchster Schritt“, um zum Bildschirm fiir die Hubeinstellung zu gelangen.

1.Plaase use the second lifting tralley to raiss up rear wheels, st
th Fadr whissli sway frem the meck

1L Plesse use the second lifting trolley to raise up rear wheels, let
the raar wheels away from the rack

2walt vl the vehiche Is totally stable,

3.2 Bei Verwendung eines Rad-Freihebers

a) Fahrzeug anheben, bis sich alle vier Rédder frei drehen lassen

b) Sicherstellen, dass das Fahrzeug stabil ist

¢) Klicken Sie auf ,,Nachster Schritt“, um zum Bildschirm fiir die Hubeinstellung zu gelangen.
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1 Raise tha velcio until sl four whaols can b turned freely

Lirausevenicle lsstable

5. Rufen Sie den Bildschirm zur Hubeinstellung auf. Der Bediener kann alle gewiinschten Winkel
einstellen.

THIBS301S 34215 PMA

6. Klicken Sie nach der Einstellung auf ,,Nachster Schritt, um zum Bildschirm ,, Vorbereitung fiir
die Beendigung der Hubeinstellung® zu gelangen. Der Bediener muss das Fahrzeug gemal§ den
Bildschirmanweisungen vollstidndig auf die Plattform stellen und dann das Fahrzeug driicken, um
die Fahrwerks-Verspannungen geméll den Anweisungen zu l6sen. Wenn das Fahrzeug vollstandig
stabil ist, klicken Sie auf ,,Schliefen®, um die Hubeinstellung zu beenden.
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L.Use both hands 12 shaks the back of the vehicle o rebease the

2158 hoth Rarid 65 $haies The Back of e vanicis 13 relesss the
suspansion force.

il i

6.4.2 Einzelradmessung

Wenn der Reifen wihrend des Einstellvorgangs demontiert werden muss, miissen Sie nach der
Einstellung nicht zum Messbildschirm zuriickkehren. Wéhlen Sie einfach ,,Einzelradmessung®,
nachdem Sie auf dem Einstellbildschirm auf ,,Einstellfunktionsmenii“ geklickt haben. Wiahlen Sie
das Rad aus, das erneut gemessen werden soll, um zum nédchsten Schritt zu gelangen. Klicken Sie
auf ,,Schliefen®, um zu beenden

Auswahl Rad vorne links Auswahl Rad vorne rechts

Auswahl Rad hinten links Auswahl Rad hinten rechts
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6.5 Vorderradeinstellung

Klicken Sie nach der Hinterradeinstellung auf ,,Nachster Schritt“, um zum
Vorderradeinstellungsbildschirm zu gelangen.

Vorderradeinstellung: Sturz, Spur. Nach dem Klicken auf das Vorderradeinstellungsmenii kénnen
Sie zahlreiche Optionen auswéhlen. Die Einzeleinstellung funktioniert wie bei der
Hinterradeinstellung.

Nachlauf Links Gesamtspur Front Nachlauf Rechts

A PE1S 1A |

Einheiten Seite umbléttern
Individuelle Spur vorne links Individuelle Spur vorne rechts

Einstellfunktionsmenii

Der Bediener kann das Menii fiir die Einstellungsfunktionen an der Front auswahlen

Einstellfunktionsmenii Front

6.5.1 Nachlaufeinstellung
Vor der Nachlaufeinstellung ist Folgendes zu beachten:
Vor der Einstellung das Lenkrad zundchst nach Augenmal§ ausrichten und anschliefend mit der

Lenkradhalterung arretieren. Das Bremspedal mit der Bremspedalklemme arretieren und die
Handbremse anziehen.

V250715

78



Klicken Sie auf die Meniischaltfliche, um die Nachlaufmessung zu aktivieren.

6.5.2 Vorderradeinstellung — Lenkradeinstellung

Waihlen Sie im Bildschirm zur Vorderradeinstellung die Option ,,Lenkrad ausrichten®.

Im Bildschirm ,,Lenkradeinstellung®, muss der Bediener die Einstellung vornehmen. Liegt der Wert
sehr nahe bei 0, so bedeutet dies, dass sich das Lenkrad in der Mittelstellung befindet.

1812019 5AK5E PM

Individuelle Spur vorne links Individuelle Spur vorne rechts

6.5.3 Vorderradeinstellung — Spureinstellung
Wihlen Sie im Vorderradeinstellungsbildschirm ,,Spureinstellung®. Die Spureinstellung fiir die

Spurstange und den Lenker ist eng und daher schwer zu verstellen.

Bedienung: Drehen Sie das Rad, um den Spielraum fiir die Einstellung von Spurstange und Lenker
zu vergroéfern.
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Rufen Sie den Bildschirm ,,Spureinstellung* auf und befolgen Sie die Anweisungen auf dem
Bildschirm. Klicken Sie dann auf ,,N&chster Schritt*.

1.0k naxt stap.

Befolgen Sie weiterhin die Anweisungen auf dem Bildschirm und klicken Sie auf ,,N&chster
Schritt”.

1, Twrn stesring whesl ta th beft Hl 160 Toe i adjusted.

2. Turn stesring wheel to the right ol right Tos bs sdjusted.

B, Click naxt itep for djudlment oreen

Drehen Sie das Lenkrad gemal den Standardvorgaben, um die Spur einer Seite einzustellen, und

klicken Sie anschlieBend auf ,,Néchster Schritt“. Klicken Sie auf ,,Schliefen“, wenn die Einstellung
abgeschlossen ist
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Wenn das Fahrzeug vollstdndig stabil ist, driicken Sie dreimal kraftig mit der Hand auf den
vorderen und hinteren Teil des Fahrzeugs, 16sen Sie die Federung und klicken Sie dann auf
,INachster Schritt“.

1., when the vahicls huwh’“l_ of the vehicle
threa times by hand to relosse the saipension.
2, Prass the rear head of the vehidle three times by hand to

3.Click naxt step.

Nach der Spurverstellung muss der Bediener gemafl den Anweisungen auf dem Bildschirm
vorgehen. Klicken Sie anschliefend auf die Schaltflache ,,Schliefen®, um die Spurverstellung zu
beenden.

1, Straighten stoaring wheol by ayes after measuremant.

2. Lock stearing whasl with stearing whas! halder.

1., Click 0% to go back to adjustment screan,

b me
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6.5.4 Vorderradeinstellung - Sturz bei Nullspur messen

Der Bediener wihlt die Funktion "Sturz bei Nullspur messen" auf dem Einstellbildschirm. Diese
Funktion wird fiir den Nachlaufwert verwendet, wenn dieser zu groB ist. Eine Anderung des
Spurwerts wirkt sich wéahrend der Einstellung auf den Sturzwert aus. Der korrekte Sturzwert sollte
daher bei Nullspur liegen

Rufen Sie die Funktion ,,Sturz bei Nullspur messen* auf und befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Bildschirm.

1. Unlock stsaring whasl, Click nest step to mesiure Cambar ot
e Toe

1, T Stesring Wihesl Untl Lef Wiksal Tess i 0.

i 1., Trm Stwaring Wheel Uintil Right Wheel Tos in 0",

Drehen Sie auf dem Einstellbildschirm das Lenkrad entsprechend der Bildschirmanzeige, sodass die
Spur vorne links sehr nahe bei 0 liegt.
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Anzeige Raddrehung

Spur vorne links Spur vorne rechts

Sturz vorne links Sturz vorne rechts
Lenkrad-Anzeige

Wenn der Bediener das Lenkrad fast auf 0 dreht, stoppt die Drehanzeige, auf dem Bildschirm
erscheint STOP und das Lenkrad wird griin. Zu diesem Zeitpunkt muss der Bediener aufhoren, das
Lenkrad zu drehen, und warten.

Nach dem Warten wird auf dem Bildschirm die Aktualisierung des Sturzes vorne links angezeigt.
Die Lenkraddrehanzeige wird auf das rechte Vorderrad tibertragen. Der Bediener wiederholt den
gleichen Vorgang wie beim linken Vorderrad
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Wenn die Messung des rechten Vorderrads abgeschlossen ist, klicken Sie auf die Schaltflache
,»Schliefen, um den Vorgang zu beenden.

Messung des rechten Vorderrads abgeschlossen, klicken Sie auf die Schaltfldche ,,Schliefen®, um
den Vorgang zu beenden.

Rufen Sie nach dem Beenden den Bildschirm ,,Sturz bei Nullspur messen® auf. Befolgen Sie die
Anweisungen auf dem Bildschirm und klicken Sie auf die Schaltfldche ,,Schliefen®, um zum
Einstellbildschirm zuriickzukehren

1. Sersighten wtesring whesl by eye

() . Lock sesring wheel with steering wheel halder.

3. To return to sdjestmant sereen cick mest step,
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7 Bericht und Ausdruck

7.1 Bericht nach der Einstellung

Klicken Sie im Bildschirm zur Vorderradeinstellung auf ,,Nachster Schritt“, um den Bericht nach
der Einstellung aufzurufen. Dieser Bildschirm zeigt die Werte vor und nach der Einstellung sowie
die Standardspezifikation an.

7.2 Ausdruck

Klicken Sie auf ,,Ausdrucken®. Der Ausdruck wird angezeigt. Der Bediener kann die
Messergebnisse iiberpriifen oder ausdrucken.

Fapore dher djasmans

8. Systemwartung

Auf jedem Bildschirm des Softwareprogramms befindet sich eine Schaltflache ,,Systemwartung®.
Der Bediener kann dort Systemparameter einstellen oder eine Kalibrierung vornehmen.
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Systemwartung
Der Bildschirm ,,Systemwartung“ umfasst: Systemeinstellungen, Kamerakalibrierung (RCP),
Kameraansicht, Systemaktualisierung und -wartung usw.

Hinweis: Nur Fachleute kénnen die entsprechenden Einstellungen vornehmen. Falsche
Einstellungen fiihren zu falschen Messergebnissen.

8.1 Systemeinstellungen

Klicken Sie auf "Systemeinstellungen", um den Einstellungsbildschirm aufzurufen. Dieser enthalt:
Systemparameter, Sprachauswahl, Passwortdnderung, Sicherung der Systeminformationen und
relevante Informationen.
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8.1.1 Systemparameter

Wibhlen Sie im Bildschirm "Systemparameter” das zu dnderbare Element aus und klicken Sie auf
Speichern.

Erlduterung der Elemente auf dem Systemparameterbildschirm:

Lineare Einheit Zoll
mm
Winkeleinheit Dezimalzahl
Grad

Grad und Minute

Minute
Tragfahigkeit Kg

Pfund
Winkeleinheit 1,99°
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1°59'

Spureinheit

Grad

Mm

Grad und Minute

Auflésung

0,01

0,03

0,05

0,10

Auswabhl der Anzeige:

Analoge-Zeiger

Digitale Anzeige
Hilfevideo zur Lastanpassung |Ja

nein
Belichtungszeitberechnung Festwert

automatische Berechnung

Zielsuchmethode Manuell
automatisch

Standardmessmethode Normalmessung
Schnellspurmessung
Hubmessung

Zubehoroptionen keine

LED-Angel-Eyes

Messmethode wéahlen

préazise Berechnung

schnelle Berechnung

Hebebiihnentyp auswéhlen

Viersdulenhebebiihne

Scherenhebebiihne

Achsfreiheber
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Zweisdulenhebebiihne

Kurzhub-Scherenhebebiihne

Software-Update Ja

nein

8.1.2 Sprachauswahl

Klicken Sie auf das Flaggensymbol, um die gewiinschte Sprache auszuwéhlen.

8.1.4 Sicherung der Systeminformationen

Der Kunde kann die Kamera-ID, Parameterdateien und Kalibrierungsdateien auf dem Bildschirm
"Sicherung der Systeminformationen" sichern. Er muss das Passwort 12345678 eingeben, um die
Sicherungsdateien wiederherzustellen.
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8.1.5 Relevante Informationen

Zu den relevanten Informationen gehoren: Geradteinformationen, Register Informationen,
Homepage- und Druckinformationen, Kundeninformationen.

8.1.5.1 Geriateinformationen

Gerdteinformationen zeigen die Kamera-ID, Softwareversion und Hardwaretreiberversion des
aktuellen Gerits an.

8.1.5.2. Homepage- und Druckinformationen
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* Homepage-Informationen: Der Héndler kann seine Informationen beim Verkauf der
Maschine eingeben

¢ Informationen zum Ausdruckbericht: Der Kunde kann den Namen, die Adresse, die Website
und die Telefonnummer seiner Werkstatt eingeben. Diese Informationen kénnen dann im
Ausdruckbericht angezeigt werden.

SRS 1RATAL P

Hommepaga information Shop Print Owt, Shop Information On Headar

E-mail

W [=]

Telephang Tip coda

8.1.5.3. Kundeninformationen

Der Bediener kann Verlaufsdatensitze und relevante Informationen finden.

8.2 Kamerakalibrierung

Klicken Sie auf dem Bildschirm "Systemwartung" auf "Kamerakalibrierung", um den Bildschirm
zur Kamerakalibrierung aufzurufen. Dieser umfasst: RCP (Doppelkamerakalibrierung), RCP-
Verifizierung, TID, Zielkalibrierung fiir Distanzmessung und Kontrastkalibrierung. Das Passwort
lautet 12345678.
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Distance
measurement target Emergency Calibration
calibration

8.2.1 RCP

RCP ist eine Mdglichkeit, die Beziehung zwischen der linken und rechten Kamera zu kalibrieren.
Fiir die RCP-Kalibrierung der Achsvermessung ist ein spezieller 3D-Kalibrierstab erforderlich.

Montage des Kalibrierstabs:

Schrauben Sie die M6-Stellschrauben in den Kalibrierstab ein, verschieben Sie die Kalibriersockel
von beiden Seiten und positionieren Sie sie mit den inneren Stellschrauben. Drehen Sie
anschliefend die Stellschrauben ein, um den Kalibriersockel zu positionieren. Drehen Sie
anschliefend die M8-Knopfe in die entsprechende Position. Siehe Abbildung unten.

8.2.1.1 Position der Ziele bestatigen

1. Der Bediener muss die Ziele abfahren, um die Position der Ziele zu bestdtigen. Verwenden Sie
die hinteren Ziele als Kalibrierziele. Platzieren Sie den Kalibrierstab mit den beiden hinteren Zielen
1 m hinter der Mitte des Drehtisches. Die Mitte der Ziele muss parallel zum Kamerastrahl und
senkrecht zum Boden sein. Verriegeln Sie den Kalibrierstab anschliefend fest. Die Animation dient
als Referenz.

2. Der Bediener kann wahrend des Kalibrierungsvorgangs die automatische
Belichtungszeitberechnung deaktivieren und die Grauwerte der Ziele manuell anpassen. Der
Bediener kann diese Option wdhlen, wenn sich die Lichtumgebung stark dndert.
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Nachster Schritt

zum RCP
Animationshilfe  Belichtungszeit Zielsuche durch Bewegung der Kamera-Traverse
Zielsuche durch
Hebebiihnenbewegung

Platzieren der Kalibriervorrichtung

B/ HO/E00T TA%AL PN

Bei der automatischen 3D-Ausrichtung kénnen Sie auf die Schaltflache "Ziele automatisch
verfolgen" klicken, damit das System die Position des Zielsichtfelds automatisch anpasst, oder auf
die Schaltflache "Ziele manuell verfolgen", um die Hohe der Kamera-Traverse manuell anzupassen.
Wenn die Farbe der Schaltflache "Weiter" von Grau auf Weill wechselt, bedeutet dies, dass die
Zielverfolgung abgeschlossen ist. Sie konnen mit dem nédchsten Schritt fortfahren.

BIRORE0S BS0LE PR
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8.2.1.2 Kalibrierung Schritt 1

Nachdem die Ziele erfolgreich verfolgt wurden, gehen Sie zum néchsten Schritt zum Bildschirm
"RCP". Der Bediener muss die rechte Seite der Kalibriervorrichtung etwa 300 mm nach vorne
bewegen, die linke Seite bleibt in der urspriinglichen Position. Stellen Sie sicher, dass die beiden
Ziele auf der Kalibriervorrichtung senkrecht zum Boden stehen, und bereiten Sie die Kalibrierung
VOr.

Wenn der Grauwert der Ziele auBerhalb des Standardbereichs liegt, kann der Bediener den
Grauwert der Ziele durch Anpassen der Belichtungszeit dndern!

Grauwert des Ziels
Belichtungszeit

L0209 2:54: 24 PR

Neustart
Kalibrierung starten

Zielstatus

Klicken Sie auf die Schaltflache "Kalibrierung starten". Die Anzeige "Belichtungszeit der Kamera
wird berechnet, bitte keine Ziele blockieren" erscheint auf dem Bildschirm. Fahren Sie nach der
Berechnung der Belichtungszeit mit dem ndchsten Schritt fort.
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BSOS 55T PM

[*]
=

M BRI AL -3 AL,

Drehen Sie die Kalibriervorrichtung, bis auf dem Bildschirm STOP erscheint, und héren Sie mit der
Drehung auf. Klicken Sie auf ,,Néachster Schritt“ fiir Kalibrier Schritt 2.

Wenn der Grauwert der Ziele aulerhalb des Standardbereichs liegt, kann der Bediener den
Grauwert der Ziele durch Anpassen der Belichtungszeit dndern!
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8.2.1.3 Kalibrierung Schritt 2

Nachdem Schritt 1 abgeschlossen ist, muss der Bediener die rechte Seite der Kalibriervorrichtung
etwa 300 mm nach hinten in die urspriingliche 1m-Position bewegen und dann die linke Seite der
Kalibriervorrichtung etwa 300 mm nach vorne bewegen. Stellen Sie sicher, dass die beiden Ziele
auf der Kalibriervorrichtung senkrecht zum Boden stehen, und bereiten Sie die Kalibrierung vor.

Drehen Sie die Kalibriervorrichtung langsam, bis die STOP-Anzeige erscheint und der Bildschirm
anzeigt, dass Sie sich auf den ndchsten Schritt vorbereiten miissen.

101017 01T P

Klicken Sie auf ,Néchster Schritt“, um die Belichtungszeit zu berechnen, und klicken Sie dann auf
,»INdchster Schritt, um zu kalibrieren, nachdem die Berechnung der Belichtungszeit abgeschlossen
ist.
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Drehen Sie die Kalibriervorrichtung bis auf dem Bildschirm STOP erscheint, und héren Sie mit der
Drehbewegung auf. Klicken Sie auf ,,Néchster Schritt“, um zu Schritt 3 zu gelangen.

Bitte dndern Sie den Grauwert des Ziels durch die Belichtungszeit, wenn der Grauwert aulerhalb
des Standardbereichs liegt.
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8.2.1.4 Kalibrierung Schritt 3

Nachdem Schritt 2 abgeschlossen ist, bewegen Sie die Kalibriervorrichtung etwa 1 m nach hinten,
sodass der Abstand zwischen der Kalibriervorrichtung und den Drehtellern etwa 2 m betragt.

Der Bediener muss die rechte Seite der Kalibriervorrichtung etwa 300 mm nach vorne bewegen, die
linke Seite bleibt in der urspriinglichen Position. Stellen Sie sicher, dass die beiden Ziele auf der
Kalibriervorrichtung senkrecht zum Boden stehen, und bereiten Sie die Kalibrierung vor.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Nachster Schritt®, wiederholen Sie den Kalibrierungsvorgang von
Schritt 1 und drehen Sie die Kalibriervorrichtung langsam in die Richtung, wie in der Animation
angezeigt.
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8.2.1.5 Kalibrierung Schritt 4

Nach Abschluss von Schritt 3 muss der Bediener die rechte Seite der Kalibriervorrichtung etwa 300
mm nach vorne in die Ausgangsposition und dann die linke Seite der Kalibriervorrichtung etwa 300
mm nach hinten in die 2-m-Position bewegen. Stellen Sie sicher, dass die beiden Ziele auf der
Kalibriervorrichtung senkrecht zum Boden stehen, und bereiten Sie die Kalibrierung vor.

Klicken Sie auf die Schaltfldche , Start“ und wiederholen Sie Schritt 1. Drehen Sie die
Kalibriervorrichtung langsam in die Richtung, wie in der Animation angezeigt.
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Nachdem Kalibrierungsschritt 4 abgeschlossen ist, erscheint auf dem Bildschirm "Kalibrierung
erfolgreich, Kalibrierungsergebnisse gespeichert!"

Bf102013 311702 Pl

8.2.2TID

Unser 3D-Achsmesssystem nutzen die Echtzeit-TID-Berechnungstechnologie wahrend der
Messung. Daher ist nach der Geréteinstallation keine TID erforderlich. Bei der Supermessung ist
jedoch eine einmalige TID erforderlich.

Die Klemmen mit den Zielmarken miissen nach der Geréteinstallation zusammengebaut und mit

einem Werkzeug befestigt werden. Anschliefend werden die vier Klemmen mit den Zielmarken fest
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an den vier Rddern befestigt. Achten Sie darauf, dass die Klemmen fest an der Felge anliegen.
Starten Sie die Achsmesssoftware und wahlen Sie im Kamerakalibrierungsbildschirm ,,TID.

Hinweis:

1. Achten Sie darauf, dass die Klemmen fest an der Felge anliegen. Dies ist wichtig fiir eine
prazise Messung.

2. Bei der Supermessung muss nach der Geriteinstallation eine einmalige TID durchgefiihrt

werden. Achten Sie darauf, dass die Klemmen mit den Zielmarken nach der TID immer fest

aneinanderliegen. Wenn sich Klemmen und Ziele trennen, muss die TID erneut durchgefiihrt

werden, da dies die Messgenauigkeit beeintriachtigt. Bei anderen Messmethoden ist keine TID
erforderlich, auch Klemmen und Ziele konnen sich trennen.

Waihlen Sie ,, TID“ im Auswahlbildschirm aus.

Distance
measurement target Emergency Calibration
calibration

Auswahl Rad vorne links Auswahl Rad vorne rechts

P ——r——

SchlieRen

Neu-  Speichern

. . Start
Auswahl Rad hinten links Auswahl Rad hinten rechts

Belichtungszeit
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Der Bediener muss das Rad langsam nach hinten drehen, entsprechend der Pfeilanzeige und der
Anzeige des Drehwinkels auf dem Bildschirm. Wir verwenden das linke Vorderrad als Beispiel

Richtungspfeil Anzeige des Drehwinkels

Vorgehensweise beim Raddrehen.

TPAFOLT 910 A A

Wenn sich die Richtung des griinen Pfeils gedndert hat, drehen Sie das Rad entsprechend der
Anzeige des griinen Pfeils

Drehen Sie das Rad entsprechend der griinen Pfeilanzeige, bis es stoppt.
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Wenn Sie das Rad in die Ausgangsposition zuriickdrehen und aufhéren zu drehen, erscheint auf dem
Bildschirm des linken Vorderrads ,,OK*.

I/RI200T 2008 AM

Messbildschirm schliefen, TID des vorderen linken Rads ist beendet. Das TID-Verfahren fiir die
anderen drei Réader ist dasselbe wie fiir das vordere rechte.

Die TID der anderen drei Réder ist vollstandig beendet
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Hinweis:
1. Eine TID nach der ersten Geriteinstallation ist ausreichend.

2. Die kalibrierte Klemme mit Zielmarken muss an der kalibrierten Felge montiert werden,
NICHT an einer anderen Position montieren. Das bedeutet, wenn die vordere linke TID
abgeschlossen ist, miissen die entsprechenden kalibrierten Klemmen mit Zielmarken an der
vorderen linken Felge montiert werden. Die Messergebnisse sind ungenau, wenn sie an einer
anderen Felge montiert werden.

3. Wenn die Klemmen mit Zielmarken wiahrend des Betriebs demontiert werden, muss die
TID erneut durchgefiihrt werden, sonst sind die Messergebnisse ungenau

8.3 Kameraansicht

Die Kameraansicht umfasst: Objektivansicht und Kameratest.
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Lens View

Camera Test

8.3.1 Objektivansicht

Der Objektivansichtsbildschirm zeigt die Originalbilder der Ziele an. Der Bediener kann die Farbe
der Ziele im Anzeigebereich der Ziele beobachten und den Sichtbereich des linken und rechten
Kameraobjektivs testen.

JEAE LI LRGN e

Grauwert der
Ziele

Zielstatus

Kamera neu

Ziele bestitigen Belichtungszeit
starten 8 8

8.3.2 Kameratest

Diese Funktion dient hauptsdchlich zum Testen und Anpassen des Bildeffekts und des
Grauwertbereichs der vorderen und hinteren Ziele sowie zur Anpassung der LED-Helligkeit.

Verstarkungseinstellung: Passen Sie die Lichtempfindlichkeit des Kamerachips an.

Belichtungszeiteinstellung: Die Messgenauigkeit kann beeintrachtigt werden, wenn die
Beleuchtung in der Arbeitsumgebung zu hell oder zu dunkel ist, da sich die Helligkeit der
Zielpunkte dndert. Der Bediener kann die Bildhelligkeit der Ziele durch Anpassen der
Belichtungszeit anpassen. Alternativ kann auf ,,Belichtungszeit automatisch berechnen® geklickt
werden, um die automatische Anpassung zu aktivieren.

Gammastrahlenkurven-Korrekturwert: Korrigieren Sie die Helligkeitsabweichung des Zielbildes.
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Grauwert: Stellt die Helligkeit der Ziele dar. Das System benétigt einen Helligkeitsbereich von
210-255.

LED-Platinenspannung: Der Bediener kann die LED-Helligkeit durch Anpassen der LED-Spannung
anpassen.

21T LERLS P

Grauwert der
Ziele

=== Belichtungszeit
anpassen

Verstarkungseinstellung Speichern
Kalkulation Belichtungszeit Belichtungszeit

8.3.3 Fahrzeugspezifikation hinzufiigen

Der Kunde kann die Fahrzeugspezifikation eingeben, die in der Softwaredatenbank nicht vorhanden
ist. Klicken Sie auf dem Systemwartungsbildschirm auf "Fahrzeug zur Datenbank hinzufiigen", um
den Betriebsbildschirm aufzurufen.

1. Wihlen Sie das Fahrzeugmodell aus und klicken Sie auf das Markenfoto.

2. Klicken Sie nach der Markenauswahl (klicken Sie auf +, um eine neue Fahrzeugspezifikation
hinzuzufiigen) auf das Symbol mit dem Pfeil, wie unten im Foto, um zusétzliche Informationen
einzugeben

Search the added vehicle model

s8dfanal irArmation ol vrkale model

THY [ | 115] S
i

Engne

Driplatémshl R diamielin

F 1
i
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3. Geben Sie die relevanten Fahrzeuginformationen wie Baujahr, Land, Fahrgestellinformationen
usw. ein, klicken Sie dann auf die Schaltflache ,,Speichern” und dann auf die Schaltflache ,,Nachster

Schritt“, um zum Bildschirm mit den benutzerdefinierten Fahrzeugdaten zu gelangen.

5. Geben Sie bei der Eingabe von Spezifikationen die linke Spezifikation nur ein, wenn links und
rechts gleich sind. Wenn links und rechts nicht gleich sind, muss dies separat erfolgen. Pfeil 1 zeigt
den Eingabetyp an. Es gibt drei Typen: Maximalwert, Mittelwert und Minimalwert, Mittelwert und
Differenzwert, obere Abweichung, Mittelwert und untere Abweichung. Pfeil 2 zeigt Speichern an.
Der Bediener muss nach der Spezifikationseingabe auf die Schaltfldche ,,Speichern® klicken.

6. Eingabe der oberen Abweichung, des mittleren Wertes und der unteren Abweichung.
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7. Eingabe von Mittelwert und Differenzwert.

L b o P L

9. Der Pfeil zeigt die Schaltflache ,,Speichern® an. Klicken Sie darauf, um zu speichern.
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10. Nach dem Speichern wird auf dem Bildschirm ,,Benutzerdefinierte Fahrzeugdatenbank
erfolgreich hinzugefiigt“ angezeigt

11. Andern oder 16schen Sie das hinzugefiigte Fahrzeug. Klicken Sie auf "Das hinzugefiigte
Fahrzeugmodell suchen".

]

PTG O] v b el
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12. Wihlen Sie die Fahrzeugmarke aus

V250715

109



15. Oder klicken Sie auf die Schaltfliche "Anderung”, um die Fahrzeugspezifikation dieses Modells
zu dndern. Siehe Pfeilanzeige auf dem Foto. (Die Anderungsschritte sind dieselben wie die Schritte
zum Hinzufiigen)
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18. Wihlen Sie die Fahrzeugmarke aus, wir verwenden die Marke ASIA als Beispiel
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20. Dieses Element wurde neu vom Bediener hinzugefiigt. Klicken Sie darauf, um zum Bildschirm
»Messvorbereitung“ zu gelangen

Displacemsent Model year Cowsiry Chassis inforsation Engine Rim disseier

e g kW A o
G- 2019 LE:-T SiEM Bilng 18
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Heisler-Technik
Im Gewerbegebiet 6
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www.hei-tek.de

V250715

116



	1. Allgemeine Informationen
	1.1 Vorstellung
	1.2 Systemanforderungen
	1.3 Sicherheitshinweise
	1.4 Technische Daten
	1.5 Anforderungen an Messplatz
	1.6 Lieferumfang
	1.6.1 Paket Nr. 1
	1.6.2 Paket Nr. 2


	2. Installation
	2.1 Montageschritte
	2.2 Vermessungsposition
	2.3 Installation der Kamera Traverse
	2.4 Installation der Software
	2.5 Installation des Kameratreibers

	3. Vorbereitung vor der Ausrichtung
	3.1 Fahrzeugprüfung
	3.2 Klemmen und Zielmarken installieren
	3.2.1 Bauteile
	3.2.2 Klemmen installieren
	3.2.3 Ziele installieren

	3.3 Bestätigen Sie die Position der Kameras und Ziele
	3.4 LED-Indikatoren in der Kamera-Traverse

	4. Software Beschreibung
	4.1 Software Navigation
	4.1.1 Bedienung über Maus-Klick
	4.1.2 Bedienung über Maus-Klick

	4.2 Startseite
	4.3 Menü Beschreibung
	4.3.1 Schaltflächen für Fahrzeugspezifikationen
	4.3.2 Schaltflächen bei der Zielsuche
	4.3.3 Schaltflächen bei der Kundendateneingabe
	4.3.4 Schaltflächen bei der Messvorbereitung
	4.3.5 Schaltflächen bei konventionellen Messung
	4.3.6 Schaltflächen beim Bericht vor der Justage
	4.3.7 Schaltflächen bei den Messergebnisse
	4.3.8 Schaltflächen bei der Justage
	4.3.9 Schaltflächen beim Ausrichten des Lenkrads in der 2-Rad-Vermessung

	4.4 Zielerkennung analysieren
	4.4.1 Sichtfeld
	4.4.2 Farbdarstellung
	4.4.3 Zielwerte

	4.5 Zielsuchbildschirm
	4.5.1 Steuerung bei „Ziele manuell suchen“
	4.5.2 Steuerung bei „Ziele automatisch suchen“


	5 Vermessung durchführen
	5.1 Startseite
	5.2 Erklärung Fahrzeugdaten Auswahl
	5.2.1 Fahrzeug-Auswahl Seite
	5.2.2 Erklärung der Fahrzeugdaten Auswahl
	5.2.3 Favoriten Datenbank bearbeiten
	5.2.4 Kundenspezifische Achsmessdaten bearbeiten

	5.3 Messvorgang über Kundendaten
	5.3.1 Kundendaten eingeben

	5.4 Detaillierte Historie aufrufen
	5.5 Vorbereitung vor der Messung
	5.5.1. Vorbereitung zur Messung

	5.6 Konventionelle Messung
	5.6.1 Ablauf
	5.6.2 Konventionelle Kompensation unter besonderen Bedingungen

	5.7 Schnell-Kompensation
	5.7.1 Vorbereitung vor der Schnell-Kompensation
	5.7.2 Vorgang

	5.8 Kompensation im angehobenen Zustand
	5.8.1 Vorbereitung
	5.8.2 Ablauf

	5.9 Nachlaufmessung
	5.9.1 Bedienoberfläche
	5.9.2 Vorbereitungen für die Nachlaufmessung
	5.9.3 Nachlaufmessung durchführen

	5.10 Lenkrad ausrichten
	5.10.1 Benutzeroberfläche 4-Rad-Messung
	5.10.2 Benutzeroberfläche 2-Rad-Messung

	5.11 Bericht vor den Einstellungen

	6 Justage
	6.1 Oberfläche
	6.2 Erklärung der Anzeige-Darstellung
	6.2.1 Erklärung Zeiger-Modus
	6.2.2 Erklärung Digital-Modus
	6.2.3 Einstellwerte vergrößern (Zoom)
	6.2.4 Einheitenumrechnung

	6.3 Messwertübersicht prüfen
	6.4 Hinterradeinstellung
	6.4.1 Einstellung mittels Hebebühne
	6.4.2 Einzelradmessung

	6.5 Vorderradeinstellung
	6.5.1 Nachlaufeinstellung
	6.5.2 Vorderradeinstellung – Lenkradeinstellung
	6.5.3 Vorderradeinstellung – Spureinstellung
	6.5.4 Vorderradeinstellung - Sturz bei Nullspur messen


	7 Bericht und Ausdruck
	7.1 Bericht nach der Einstellung
	7.2 Ausdruck

	8. Systemwartung
	8.1 Systemeinstellungen
	8.1.1 Systemparameter
	8.1.2 Sprachauswahl
	8.1.3 Passwortänderung
	8.1.4 Sicherung der Systeminformationen
	8.1.5 Relevante Informationen

	8.2 Kamerakalibrierung
	8.2.1 RCP
	8.2.2 TID

	8.3 Kameraansicht
	8.3.1 Objektivansicht
	8.3.2 Kameratest
	8.3.3 Fahrzeugspezifikation hinzufügen


	Notizen

